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Für eine friedliche, in Freiheit und in geschwisterlicher Verbundenheit gestaltete Zukunft, in der wir uns als in einer großen Menschheitsfamilie beheimatet fühlen dürfen.
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Einleitung


An den lieben und unvoreingenommenen Leser


Mein Name ist Franz Weber. Ich bin der Gründer des Perceval-Institutes für Kosmologie und christliche Hermetik, das ich nun schon seit etwa 25 Jahren betreibe. Daraus sind inzwischen zahlreiche Schriften hervorgegangen, die bisher alle im Verlag Books on Demand erschienen sind. Mein Hauptanliegen darin ist die Erforschung, die Erkenntnisgewinnung und die Beratung hinsichtlich spiritueller, kultureller und soziologischer Themen.


Warum ich nun einige Gedanken zur aktuellen Zeitlage und zur Corona-Thematik veröffentliche, ist nicht, weil ich mich dafür als einen Spezialisten halte. Denn dazu gibt es ja inzwischen eine Fülle an Wissen, an Standpunkten, an Wahrheiten und Lügen, die unüberschaubar erscheinen.


Da aber nach über zwei Jahren Pandemie immer noch kein wirkliches Ende in Sicht ist, trotz massenhafter Impfungen und zahlreicher Lockdowns und Einschränkungen, sollte man sich doch einmal die Frage stellen, ob es für das Auftreten dieser Viren nicht noch andere Ursachen gibt und die man nicht so einfach wegspritzen kann. Vor allem fehlen nämlich die Fragen nach den tieferen Ursachen der Krise und dann auch nach den Hintergründen so mancher Zwangsmaßnahmen und den einseitigen Berichterstattungen vieler Medien. Zumeist wird in den Mainstream-Medien nur von den schlimmen Auswirkungen der Pandemie, mit oftmals erschütternden Bildern und Zahlen berichtet, die eigentlich nur Angst machen können oder vielleicht auch sollen?


Viele Ungereimtheiten sind hierbei aufgetreten, wenn aber jemand versucht, diese anzusprechen, um darin tiefergehende Mechanismen aufklären zu wollen, so ist das von der Politik und so manchen wissenschaftlichen und medizinischen Gremien sehr verpönt, denn sogleich wird man als Querdenker, Nazi, Antisemit, Verschwörungstheoretiker oder Esoteriker diffamiert.


Damit verneint man aber jeden Diskurs mit Andersdenkenden, auch mit Virologen, Ärzten und Wissenschaftlern, die zu anderen Ergebnissen kommen, als die offiziell „erlaubten“ Darstellungen dies zulassen wollen. Sogar eine Zensur, vor allem im Internet, macht sich teilweise breit. Mit den obengenannten Begriffen wird man in eine Schulade gesteckt, diese zugemacht, doch eine Wissenschaft ohne Diskurs ist keine Wissenschaft, denn kein wirklicher Wissenschaftler kann und wird jemals behaupten, dass er der „Allwissende“ ist. Eine Wissenschaftsgläubigkeit, die nicht mehr offen ist für neue und erweiternde Erkenntnisse, wird an der Wahrheit vorbeigehen müssen, denn die Wahrheit ist mehr als eine Summe von Teilwahrheiten, sie sieht das Ganze und dieses ist ja bekanntlich größer als die Summe der Teile.


Leider hinterfragt ein Großteil der Bevölkerung die vielen vorgegebenen Maßnahmen nicht, nimmt diese zum Teil sehr plumpe und primitive Art der Auseinandersetzung mit den Andersdenkenden an, macht nach und mit, um ja schnell wieder in das alte Lebensschema zurückkehren zu können, was ja durch die Impfungen und die Zwangsmaßnahmen versprochen wird. Da aber in den Ländern mit den höchsten Impfquoten auch die höchsten Inzidenzien mit dem Omikron-Virus auftreten, ist dieses Dogma, dass die Impfung unsere Probleme lösen wird, wohl nicht mehr sehr glaubhaft. Aber darüber mehr in den folgenden Artikeln, wo ich versuchen werde, spirituelle, religiöse und geistige Gesichtspunkte anzuführen, die unser Weltbild und dann auch unsere Einstellung zu den Hintergründen unserer Zeitlage etwas tiefer betrachten und dann auch erweitern können.


Doch zunächst will ich die Begriffe, die so leichtfertig den Coronamaßnahmen- und Impf-Kritikern hinterher geworfen werden, etwas näher erläutern, da dies allein schon neue Erkenntnisse bringen kann.


Verschwörungen gab es ja schon immer in der Geschichte der Menschheit, gegen Cäsar wurde hinterrücks ein Komplott geplant, das ihm das Leben kostete, Hitler putschte sich bis in den Reichtag hinein und heute finden sich die Verschwörungen vor allem auch im wirtschaftlichen Bereich, wenn man nur den Autoabgas-Skandal oder die Freihandelsabkommen heranziehen will. In diesen finden mit Ausschluss der Öffentlichkeit, also in undemokratischen Prozessen, Rechtsvereinbarungen statt, für die letztlich aber die Bürger herhalten müssen. Oder auch das sogenannte Weltwirtschaftsforum in Davos; wer weiß denn wirklich, was da hinter verschlossenen Türen beratschlagt wird und welche Weichen da für die Zukunft gestellt werden. Was der Leiter, der Herr Schwab, in seinem Buch vom großen Reset veröffentlicht, lässt so manchen freiheits-liebenden Zeitgenossen erschauern. Wo hat in solchen Gremien der mündige Bürger noch ein Mitspracherecht?


In ähnlicher Weise gibt es weitere Organisationen wie die Rittelberger oder auch so manche Logen, die im Verdacht stehen, gewisse Machenschaften über den Köpfen der Bürger zu betreiben, wo letztlich doch nur eine Offenheit und Transparenz für ein zukünftiges Vertrauen in solche Organisationen sorgen könnte. Aber gerade die Öffentlichkeit, so scheint es, scheuen diese Organisationen wie „der Teufel das Weihwasser“.


Auch bei den Maskendeals und im Gesundheitswesen wurde ja recht deutlich, wie eine Verquickung von Politik, Wirtschaft und Geld die demokratischen Regeln aushebeln können. So etwas kann theoretisch eben auch als Verschwörung angesehen werden, nicht nur die Ansichten über eine geheime Weltregierung, die unter anderem die Bevölkerungsanzahl reduzieren will und noch vielen anderen Gerüchten, deren Wahrheitsgehalt zu überprüfen wäre. Denn da gibt es natürlich auch zahlreiche Übertreibungen und Falschmeldungen.


Die Regierungen in demokratischen Ländern sollten daher einen großen Wert auf eine Offenheit und Transparenz legen, so dass viele Verschörungstheorien erst gar nicht aufkommen können. Wer bezahlt und fördert zum Beispiel die Weltgesundheitsorganisation, die WHO, das Robert Koch-Institut und andere wissenschaftlichen Gremien, die in der Pandemie einen sehr großen Einfluss besitzen? Sind diese wirklich neutral und frei, wenn sie von reichen Geldgebern aus der Industrie oder von privater und öffentlicher Hand, zum Teil von totalitären Staaten gefördert werden? Das sind die entscheidenden Fragen, die wir uns stellen sollten, ansonsten hat unsere Demokratie zu große Mängel aufzuweisen, was den Verschwörungstheoretikern immer wieder neue Argumente liefert. Von einem moralischen Standpunkt aus gesehen, ist es in jedem Falle besser ein Ververschwörungstheoretiker zu sein als ein Verschwörungspraktiker.


Dann die Nazikeule, mit der man meint, alle „Gegner“ damit diffamieren und ausschalten zu können. Eine „Blut- und Boden-Ideologie“ geht natürlich überhaupt nicht mehr und da sollte man sich schon überlegen, wen man in seine Reihen aufnehmen will. Ebenso der Antisemitismus, auch wenn vielleicht einige jüdische Bürger in der Finanzbranche sehr erfolgreich aktiv sind, hier von einer zionistischen Verschwörung zu reden, ist ein Unsinn. Mit rassistischen Merkmalen zu operieren, kann nicht geduldet werden.


Schließlich ist der Begriff Querdenken sicher auch nicht der Weisheit letzter Schluss. Besser wäre vielleicht ein ganzheitliches Denken angesagt, das verschiedene Ebenen und Bereiche des menschlichen Seins einbeziehen kann.


Neuerdings kam dann auch noch der Begriff Esoteriker hinzu, den man von bestimmter Seite auch gerne brandmarken und verunglimpfen will.


Doch was meint Esoterik? Sie ist die polare Seite zur Exoterik, die die Welt von Außen, von der schönen Außenseite, der Exotik her betrachtet. Die Esoterik beziehungsweise dann auch die Spiritualität sucht vor allem die Innenseite der Welt. Da wir in einer Welt der Dualitäten leben, entsteht eine Ganzheit nur, wenn wir beide Seiten gleichermaßen berücksichtigen. Ein Materialist will dagegen nur die Außenseite anerkennen.
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